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Karlsruher Zeitung .
Nr . 23 . Samstag , den 23 . Jan . 1819 .

Baden . ( Karlsruhe . ) — Freie Stadt Hamburg . — Sachsen - Gotha . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . (P »v>

lamentSnachrichten . ) — Italien . ( Sizilien . ) — Niederlande . — Oestreich . — Preussen .

Baden .
Karlsruhe . Bei der den 22 . d. vorgenomme¬

nen Wahl des ersten Wahldistriktö wurden dahier zu
Wahimännern erwählt : Handelsmann Griesbach , Kai -
serwitth Dollmärsch , Kinanzdirekror Vierordt , Ralhs -
verwandrer Küntzlr , BadischerdvfwirkhWirlandt , Ober¬
bürgermeister Dollmärsch , Zunmermeisrer Weinbrenner ,
Kaiser - Alexaiiderwlrth Wichtermann .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den r6 . Ja ». Regen und Stürme

herrsche» fett mehreren Tagen mit einer wahren Frnh -
liitgswärme itt dem gegenwärtigen , dem gewöhnlichen Na¬
turlaufe so eutgegenstehenden Winter . Diese Nacht
und » och heute M .ltag bat man mehrere Gewitterschlä -
ge hier vernommen . — In heutigen Blättern kündigen
vier hiesige Theater auf einmal ihre zu gebenden Vor¬
stellungen an ; dazu eine Konzertanzeige .

Sachsen - Gotha .
Gotha , den az . Jan . Unser Herzog ist beut«

früh um y Uhr nach Dresden abaereist , um der Feier
der kdnigl . Jubelhochzeit daselbst beizuwohnen , worauf
derselbe eine» achttägigen Aufenthalt in Altenburg zu
machen gedenkt.

Würtemberg .
Stuttgart , den 22 . Jan . Von Ludwigsburg

wird folgendes gemeldet : Zn der Nacht vom iZ . auf
den lü . d . , Morgens halb Z Uhr . brach in dem hiesige»
Oderamtsbezuke unter dem deftigsten Sturm ein Ge¬
witter aus . Oer Bliz schlug i» die Spitze des Kirch -
thuims zu Tham -n , was a»ec erst nach Verlauf einer
Stunde bemerkt wurde , indem Feuerfunken zu der zer¬
riss neu Grelle des OachstaylS herausflogen . Durch die
Tbaligkeit der Bürger wurde jedoch vas Feuer glüklich
gedämpft , und dadurch großes Unglük von dem Orte
abgewendrt . Unmittelbar nach den zwei starken Dvn -
«erschlägen , die auf jenen Bliz erfolgten , bemerkte man
in der Gegend der Kirche sehr viele elektrische Feuer¬
waffen , die in der G . sta ' t von Kugel « von der G öße
eines Gänseeyes herabflelen , aber sogleich auf dem Bo¬

den verlöschten . Auch in Beihingen , hiesigen Obers¬
amts , schlug der Bliz in den Kirchtyurm , jedoch ohne
zu zünde » re . — Und von NeuenstaSt an der großen Lin¬
de : In der Nacht vom iz . aas den r6 . d . sind zwei -
schwere Gewitter , die einen fürchterlichen Orkan , der
beinahe den, gleich kam , welcher im August 1816 in un¬
fern» Waide ZZo Eichen und Buchen , und in dem be»
nachbarren Orr Eberstatt den Kirchthurm umwarf , im
Gefolge harten , unter heftigem Donnern und Bützeir
über dis bissige Stadt gezogen , die von 1 bis 4z Uhr
Morgens alle Einwohner in großen Schrecken seztertt
In der Stadt wurden viele Dächer , Kamine »ud Ans
ster , rheiis von großen Schloßen , theils vom Wind »
beschädigt ; was vnö aber vorzüglich schmerzte , war oie-
Verheernnq , die der fürchterliche Orkan an unserer Lin- -
de , die fett vielleicht 1000 Jahren so vielen Drürmew
trozre , angerichtet hat . Zwei Aeste dieser Linde , noch
völlig gesund , die sich immer mehr gegen das alte her¬
zogliche Schloß ausbreiteten , wurden abgerissen, und.16 Säulen von Stein , mit den Wappen der vormali¬
gen Aebte zn Kloster Schdnthal geziert , und vv -, diesen»,die hier Gefälle zu beziehen hatten , gestiftet , ksnr-tttt
der Gewalt des Sturms nicht wiederstehen , und liege«
jezr zertrümmert umher .

Frankreich ,
Paris , den ay . Jan . Der König hat gestern mit '

dem Minister , Marqms DesiolleS , gearbeitet . Mit -,
tags und Abends war bei Sr . Maj . die gewöhnliche
Monragscour für die hoffähigen Männer und Damen . .Dir Kammer der Drpurirten derathschlagt fortdau¬ernd nur in ihren Bureaur . Erst morgen wird , dem-
Vernehn -en » ach , wieder eine öffentliche Sitzung gedal -^
ten , und darin über den das Peririonsrechr betreffenden .
Gisezvorschtag des Hrn . Oumeylee Bericht erstattetwerden .

Oer Herzog von Glocester hat heute das Concierge -..
fZngniß besucht , und eine gute Weile mit dem darm .verwahrt werdenden Gen . Sarrasin sich unterhalten .Bor einigen Tagen ist der elsassische Deputirte Kern >.zugleich mit den Straßburger Abgeordneten , welche dex.
Depuiirtenkammer eine Petition gegen die beahsichriM
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Verlängerung des RegierungS - Tabaksmvnopol überge¬
ben sollen , hier angekcmnien.

Oberst Fabvier erklärt die gestern gemeldete , ihn
betreffende Nachricht für grundlos .

Gestern standen die zu Z ». h. konsolidirten Fonds
tn üZs, , und die Bankaktien zu 1500 Fr .

Großbritannien .
London , den 14 . Jan . Gestern versammelten

sich beide Parlamente Häuser. In dem Oberhause zeigte
Graf von Liverpool an , daß der Prinz Regent den Lord
Richarde bestimmt habe , statt des noch immer kran¬
ken Lord - Kanzlers , die Kammer zu prasiülren . Die
zur Erdfnung des Parlaments ernannten Kommissarien
sind Lord Wellington , Graf Harrowby , Graf von Li¬
verpool , Graf von Shaftsbury und Graf von West -
rnoreland . Im Uvterhause , woselbst sich nur ohngefähr
NZ Mitglieder eingefunden hatten , wurde zuvörderst eine
Botschaft verlesen , wodurch dasselbe vor die Schranken
derLords geladen wurde , umbie Ernennung des die Er -
bsnungekommiffarien belreffenden Erlasses anzuhbren .
Nach der Rükkehr des Unterhauses machte Hr . Peel den
Antrag , den vorigen Sprecher oder Präsidenten , Hrn .
Manners - Sutron , wieder zu erwählen . Diese , von
medrern Mitgliedern unterstüzte Motion wurde unter
Welfallsbezeugungen angenommen .

Gestern war großer Tumult ln der City . Anhänger
Der berüchtigten Prophetin Johanne Southcote , welche
bekanntlich angekündigt hatte , daß sie einen neuen Mes¬
sias gebühren würde , mittlerweile aber verstorben ist ,
durchzogen mit weißen Kokarden und gelben Bän¬
dern auf der Brust die Straßen , und riefen unauf¬
hörlich : Unglük ! Unglük den Bewohnern der Erde !
Der Messias ist gekommen . Das Volk lachte anfäng¬
lich über dieses neue Schauspiel ; bald aber kam es zu
Sreiuwürfen und andern Tätlichkeiten . Die Obrigkeit
mischte sich zulezt ein , und die Schwärmen wurden ver¬
haftet . Einer derselben , über die gelben Bänder be¬
fragt , versicherte , dies sey die Farbe Gottes .

Die Königin hat unter andern auch 2140 PardS al -
Lerhand seidene , mit Gold und Silber durchwirkte , zum
'-Tbell sehr kostbare Stoffe Hinkerlasien , welche sie zur
Änrrrstützunsi der Fabriken oder sonst gekauft , und wel¬
che nun die Prinzessinnen der Kammerfrau der Verewig¬
ten , B . ekendvrf , geschenkt haben .

Zu Anfang Februars segelt die Nacht Royal So¬
vereign nach Deptford ab,

'
um drn Herzog und die

Herzogin von Clarence nach England üdc^ uführen-
Äls der Prinz sich in Dover -einfchiffre , äusserte er :

Meine Gemahlin wird bald mit nur wieder nach Eng¬
land kommen , denn es sollte nie ein englischer Prinz in
-einem fremden Klima das Licht der Welt erblicken. "

Am d . ist in Rawsgats von C laiö ein an unser »
Hof bestimmter Gesandter des Nadvd von Brdnore,
Vrkil Gulam Winden Sahib , augekommen ; er hat
den Dr . Namsay als Lollm - rscher bei si h , und die
Reise über Egypten nach Europa gcmacht -

Italien .
Durch ein kbnkgl . neapolitanisches Dekret vom 22 .

Dez . v. I . sind kürzlich , um zum Wohl aller Einwoh¬ner des Staats eine gleiche und richtige GerechtigkeitS -
pflege zu erhalten , und alle bisherigen Mißbrauche und
Unordnungen in diesem Fache abzuschaffen , vom 1 . Jan .d. I . an , alle Parrimonial - und Kommunalgerichtein
Sizilien aufgehoben worden . Das Justizwesen wird
nun nach französischer Einrichtnng orgamsirt , wie sol¬ches seit dem 2y . Mai v. I . mr Königreiche Neapel be¬
steht , wo seitdem auch alle gutöherrrlichen und Gemein¬
degerichte aufgehoben sind.

Niederlande .
Brüssel , den r6 . Jan . Die Untersuchung des

Komplots . das dadi » zielte , Napoleons Sohn auf den
französ . Thron zu setzen , und I . Maj . der ErzherzoginMarie Louise die Regentschaft zu übertrage » , ist been¬
digt ; zwei Personen sind in Freiheit gesezt , die andern
vor die Anklagckammer verwiesen worden . — Gestern
ist das Urtkeil über die beiden Redakteurs des Journal
Ü68 änux k'isnclrog gesprochen , und Hr . Dnbar zu ein¬
jähriger , Hr . Doucin zu vierjähriger Gefangnißstrafe ,und beide überdies solidarisch in die Prozeßkosten verur -
theilt worden . Das Journal de Gand macht bei dieser
Gelegenheit nachstehende Betrachtungen über die Art
von Ruhm , den mancher Schriftsteller in einem ewigen
Zwiespalte mit dem Gesetze und dem Gerichte sucht :
„ Solche Blätter ( sagt dasselbe) sind halsbrechenden
Turnübungen zu vergleiche» , die wohl die Aufmerk¬
samkeit , aber nie das Interesse für ihren Verfasser ge¬winnen . Aus Neugierde sieht das Publikum dem Din¬
ge eine Weile zu , lobt wohl gar den Verwegene » , weil
in der Natur des schwachen Menschen der geheime Reiz
liegt , der Macht zu mißtrauen und sich dem Stärker »
zu wikersetzen . Allein es ist mitsolcher , Wagnissen , wie
mit den Kunststücken der Seiltänzer und Springer ; sie
flößen Staunen , oft Bewunderung , aber nie Ächtung
em , und sobald sie den Hals gebrochen haben , sind sie
auch vergessen. Unabhängigkeit und Reife der Mei ,
nung , gepaart mit verständiger Rüksicht auf die Verhält¬
nisse , bezeichnen den wahrhaft liberalen Denker . Ueber-
all sinden sich Söldlinge der Gunst und der Macht ,aber in » och weit größerer Zahl edelmüthige V - rtheldi -
ger des Rechts und vernünftiger Freiheit . Gegenüber
den feilen und verachteten Blättern , welche sich wegen
Einzelner , in deren Soloe sie stehen , selbst herabwürdi ,
gen , fühlt sich das Volk durch jene geehrt und angezv »
gen . welche die Mwrelstraße zwischender Herrschergewalt
und der Freiheit dalren , uud , Feinde des Desporis -
mns , eben so wie derGesezlvsftkeir , Vertrauensvoll Lein
durch die Meinung eines ganzenWelttheils vorgrzeichneten
Ziele z - streben . " — Der König , Willens , das Andenken
der Schiackr von Wa erloo , welche unsere Unabhängig ,
ielt be wni - der hat , zu verewigen , har dem Oberinge -
n, -' !' " Vifquin den Auftrag erkheilc , den Plan zu einem
De - ftnalezu entwerft » , das an dem Orte , woder Sieg
entschieden ist , errichtet werben soll.
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L e s t r e i ch.

Wien , den i6 . - Jan . DeS Königs von Schweden

Maj . haben Ihren Kämmerer und bisherigen Geschäfts¬
träger am hiesigen k . k. Hofe , Nikolaus Friedrich Frei¬
herr » v . Palmstjerna , zum ausserordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister zu ernennen sich bewogen

gefunden , in welcher Eigenschaft derselbe die Ehre hatte ,
sein Beglaubigungsschreiben Sr . k . k . Maj . in einer be¬

sonder » Audienz zu überreichen . — Se . k. k. Maj . ha¬
ben dem kaiserl . russ . Minister , Grafen Cap » d '

Istria ,
das Großtreuz des königl . ungarischen Sr . ScephanS -

Orbenö zu verleihen geruht . — Ueder die Reise des Kai¬

sers von Rußland durch Mähren und Schlesien erfahrt
man noch folgendes : Als der Kaiser am 24 . Dez . um

Mittagszeit durch daö eine Meile von Friedeck auf dem

Wege nach Tcschen gelegene Dorf Dobran fuhr , ließ

dieser Mona ch vor der dicht an der Slraße liegenden
katholischen Kirche anhalten , stieg aus , ließ den Orts -

pfarrer rufen , und sich von demselben in die Kirche füh¬

ren . In der Milte der Kirche befahlen Se . Majestät

Ihrem Gefolge , adzutreten , und die Kirche zu sperren .
Der Monarch besah hierauf alle Altäre , verbeugre sich
vor jedem derselben , kniete dann am Gitter vor dem

Hochaltäre nieder , und ließ sich von dem Pfarrer das

Aren ; zum Küßen darreichen , worauf er diesem Priester

sagte : Es >ey heute sein Geburtstag ; er solle für ihn
beten und ihn dann mit Auflegung der Hände segnen .
Nachdem der Kaiser einige Jeilmng mir der größten An¬

dacht gebetet harte , empfieng derselbe von dem Pfarrer
-Len Segen , berete dann noch eine Weile , und verließ
die Kirche , um die Reise fortzusetz n . Der Pfarrer er¬

hielt von Sr . Majestät , ehe Sie in den Reisewagen
stiegen , ei» ansehnliches Geschenk an Gelde . — Es

scheint entschieden zu ftp » , daß Graf Apponyi , der

kürzlich auf seine » Gesaiidtschaftspostcn nach Florenz
zurükgekehrr . ist , den Fürsten Iablonowski , der sich als

Botschafter nach Spanien begiedt , in Neapel ab '-ösen
wird . — Freibr . v . Stürmer macht in von ihm bcraus -

gegebenen „ Skizzen einer Reise nach Konstaiuinopel . im

Herbst iFrä " folgende Schilderung von dem Besuche bei

dem jezr durch seine Flucht merkwürdig gewordenen Für¬
sten der Wallachen „ Bevor ich Bncharest verließ , hatte
der k. k . Generalkonsul die Güte , mich dem regierenden
Fürsten vorzustcüe » . Er ist aus der griechischen Fami¬
lie Karadscha , und verbindet mit einer edien Ansscnge -

stalt viel innere Bildung und Einsicht . Ein langer dü¬

sterer Borsaal , voll Leibwache » und Bedienten . dann

mehrere hübsch eingerichtete Zimmer führten uns in sein
Kabinet , das bloß mit Kalk übertüncht war , und einen
Adöruk der größtenSimpliurärvorstellte . AnLenFen -

stern stand ein Divan , auf welchem der Fürst , auf ei¬
nen Polster gestüzt , saß . Er war von vielen Papieren
umhäufr , und schrieb auf dem Knie , so wie sich üver -

haupr die Nöorgenlander keines andern Schreibtisches
bedienen . Als wir die Thürschwelle betraten , richtete
Lr sich sogleich auf . und nikre seinen Kalpak . Erbaruns ,
auf dem Kivan Piaz zu nehmen , und nach den gewöhn¬

lichen Hbfli
'
chkeitSbezeugungen leiteten wir in französi¬

scher Sprache unsere Unterredung auf verschiedene Ge¬

genstände hi » , wobei der Fürst eben so scharfeBeurthei -

lung als ausgebreitete Kenntnisse blicken ließ . Wir
wurden inzwischenmit Tabakspfeifen bedient . Ich bemerk¬
te dabei , daß er sich , statt der in der Wallachei nicht übli¬

chen Jugglocken , de » Händeklatschens bediente . Die

königl . baierische Familie schien ihn für diesen Augen -
bli ? vorzüglich zu interesfiren , indem er die Portraite
JI . MM - des Königs und der Königin von Baler »,
Sr . königl . Hoheit des Kronprinzen und des Prinzen
Eugen , so wie I . M . der Kaiserin vom Oestreich , alle

geschabr , die er , wie er sagte , eben erhalten hatte ,
vorzeigte , und mich um die Ueberfttzung der deutschen
Unterschriften bat . Beim W ggehen begleiteten uns meh¬
rere Hofbedienten die Treppe hinab , denen man , sowie
den Leibwachen , wie es die Landessitte mit sich bringt ,
Geschenke macht . Ihre Titel und Aemter sind jenen im
Serail zu Konstanlinope ! analog . " — Gestern stand

hier die Konventivnsmünze zu 251z W . W .
P r e u z s e n .

In den Berliner Zeitungen vom 14 . und 16 . d . liest

man unter anderm : Der kaiserl . russ . Minister , Graf
v . Neffelrode . ist auf seiner Rükreise nach Petersburg
hier durchpassirt . Oberjägermeistec , Graf v . Moltke ,
welcher die Ehre gehabt . I . M . die verwittwete Kai¬

serin von Rußland bis Memel zu begleiten , ist von dort

zurück hier anzekommen . Der geh . Rach , Fceihr . v .

Oelsen , bisheriger königl . preuß . Gesandter zu Dres¬

den , ist von diesem Posten abberufcn , und zum Prä¬

sidenten der 2tm Sektion der Oberrechnungskammer er¬

nannt worden .
Die allg . Zeitung enthält folgendes aus Berlin

vom iZ . Jan . : Das Publikum muß seine Neugierde
auf das . was am Krbnungsftste erfolgen soll , um sechs
Tage länger bezähmen , da dies Fest auf den 24 . d . ver¬

legt worden ist . Ob irgend etwas Entscheidendes er¬

folgen wird , w ' iß Niemand mir Bestimmtheit , obgleich

schön einzelne Puakte des angeblich zu erwartenden or¬

ganischen Edikts öffentlich erzählt werden ; z . B . der

Adel solle nur auf den ältesten Sohn forterben . — Gour -

gauds bekannte Schrift ist hier nachgedrnkt , und mit

sehr belehrenden Noten von einem deutschen Offizier be¬

gleitet worden . Wenn in dieser Schrift die Stellung
der Preuffen bei Ligny geradelr wies , weil hier ihr rech¬
ter Flügel dioßgestellt war , und jene Wellingtons bei

Waierlov , weil sie einen W ld im Rücken hatte , so

berichtigt der deutsche Offizier diese Ausstellung dadurch ,
daß er sagt : Blücher , wie Wellington , hätten sich bei¬

de »1 solchem Terrain nur aas eine Schlacht eingelassen ,
weil dieser am 16 . den rechten p ^euß . Flügel zu decken ,
und den französ . linken anzuareifen versprochen , jener
aber am rg . mit Wellingtons Heer sici > zu vereinigen

zugtsagt ha . ce. Das lezkcre sey vollständig , das er -

stere nur halb beiO . aacrebras auSgeführt , und nur die -

serhalb die Schlacht bei Ligny veclorcu worden .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

22 . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens j8
Mittags Lz
Nachts Tio

27 Zoll y Linien
27 Zoll 8Linien
27 Zoll 9 Linien

1 ?» Grad über 0
Zir Grad über 0
2/ « Grad über 0

Südweft
Südwest
Südwest

Zo Grad
49 Grad
49 Grad

trüb
trüb, regnerisch
regnerisch , windia

Karlsruhe . tAnzeige . ^ Mit hoher BewilligungHst Unter eichnerer di « Ebre , einem hohen Adel und vereh¬
rungswürdigen Publikum ergebenst anzuzeigen , daß die öffent¬
liche Darstellung von Wachsfiguren in Lebensgröße : Las
Abendmahl des Herrn , von Leonardo del Vinci , nur
wenige Tage noch zur Schau ausgestellt bleibt . Da dieser er¬
habene Gegenstand duich mehrere ZeitungSblätt - r za rühmlichbekannt ist , so hält er es für üderflülsi,, , eine wettere Erklä¬
rung zu machen , und schmeichelt sich , auch hier , gleich andern
Hauptstädten Deutschlands , diese w niqen Tage seines Auf¬enthalts eines gnädigen und zahlreichen Besuchs erfreuen zudürfen . Die Tage der Ausstellung find folgende : Montag ,Mnwoch und Samstag , jedesmal von 2 Uhr bi« Abends y Uhr.Am Sonntag , Dienstag , Donnerstag und Freitag von Mor¬
gens lv Uhr bis Abends 5 Uhr. Der Schauplaz ist im Saaledes Gasthofs zum rotben Hause .

Joseph Leibich .

Karlsruhe . sGroßherzogliche Domanialverwaltung und
Schäferciadministration — Geldeinzug .^ Indem alle die¬
jenigen , welche zu vorbenannten Verrechnungen Zahlungen zumachen haben , an die Entrichtung derselben hierdurch erin¬nert werden , findet man sich veranlaßt , zur baldigen Berich¬tigung sämmklicher Au»stände ,

den Montag , den 25. )- Mirwoch , den 27 . t .
und ? 2" '

- Samstag , den zo . )
« lS Einzugstage zu bestimmen.

Der Einzug geschieht auf der Berwaltungskanzlei ( im inncrnKirkel Nr , i >.
Kartsruhe , den 21 . Jan . rgiy .

Der provisorische Verwalter .
Mlnistermlrevifor

H v y e r.
Rastatt . sZ ie ge lh ü kten - V e r pa chtung zu Söl -

lingen . j Mi woch , den 27 . Jänner ik,y , wird die herr -
tchaftliche Ziege Hütte zu Söllingen auf 6 Jahre , Nachmittagsum 2 Uhr , in Söllingen , an den Meistbietenden verpachtetwerden ; die auswäerigen Liebhaber haben sich mit einem Ver -
migensarrestat zu versehen .

Rastatt , den ti . Jän . I8IY .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

S 1 e g I.
Weinheim . sHaus - Versteigerung/j Dienstag ,den 9 Febr . d . I . , Nachmitiaas um 2 Uhr , wird im Gast¬hause zum schwarzen O » e- n dakier die Behausung des verleb¬ten Handelsmann und Chvkvladifabnkanten August Stanzauf Anstehen d . ff n Relikte : unter annehmlichen Bebingnissensff - ntlich an de» Meistbietenden versteigert .Das Wohngebäude , seit 1814 neu erbaut , an der Haupt¬straße resp Cba -ffee gelegen , und zu einer SpezercihandlungUnd Chvkvlodefabtik aptirt , übrigens zur Ausüvuna jeden Gewerbs we en seiner Lage brauchbar , enthält , ausser dem qeschloff nen Hof in weichem sich eine Waschküche und ein An¬bau Mit Speicher gnd Remise , dann 3 ne» erbaute Schwein¬ställe befinden ?

») im eisten Stocke
r Spezereiladea ,
4 Wohnzimmer , deren zwei ihre Aussicht auf die Haupt -

Lraßs und zwei in den Hof haben , und zwei davon'Aizbar find ,
i Küche ;

b ) im zweiten Stocke
4 heizbare Wohnzimmer , mit der Aussicht auf die Haupt¬

straße ;
z Wohnzimmer , mit der Aussicht in den Hof ,
1 Küche ;

c) zwei große Speicher ;
äl zwei gewölbte Keller ;

an da « Ganze stoßt ein Gärtchen von 12 Ruthen .
Weinheim , den r8 Jan . 1819 .

Grvßherzogl . Badische « Amrsrevisorat .
Thilo .

Gengendach . sSchuiden - Liquidation . H Jur
Schuldenliquidanon des in Gant gefallenen Kiämers FldelBea ; in Unlerharmersbach ist Tagfahn auf Montag , den 8.
Februar d , I, , bei Großherzoglichem ÄmlSrevisorare in Zell
angecrdnet .

Dieses wird andurch bekannt gemacht , daß die Fidel
Benzischen Gläubiger an gedachtem Lage , Vormittags neun
Uhr , vor Großherzoglichem Amrerevisvrate in Zell erscheinen ,und ihre Forderungen , unter Vorlegung der Beweisurkunden ,um so richtiger liquidiren sollen , als sie im Ausbl - ibungs «
soll den dadurch entstehenden RechtSnachihell sich selbst juzumes -
sen hätten .

Grngeabach , den 8 . Jan . i8 >9
Großherzogliche « Bezirksamt .

Frech .
Karlsruhe . ^ Verkauf oder Verpachtung de »

Auaarlens . ) Unierschriebener ist gesonnen , den Augarten ,welcher sich gvt vertheilen läßr , da jeder Theil 2 iss Morgen
Pla ; behält , im Ganzen oder zur Hälfte zu verkaufen oder zu
vermiekhen , und kann sogleich bezogen werden , um das Feld
für die Sommerbelustigungen »ach Belieben einrichien zu kdn.
» en . Da » Nähere ist bei dem Eigenlyümer selb » zu erfahren .

I , M . Müller , Maurermeister .
Karlsruhe , s D i e n st - G e su ch. j En Lehrer von

geseztem Alter , der in der lateinischen , französischen und griechi¬
schen Sprache , Inder Geographie und Nalurqcschichle , im Schön -
und Briefschreiben und auf dem Klavier genügende :: Unterricht
zu geben weiß , wünscht bei einer oder Mehrern Familien a » ,
gestellt zu werden , und ist zu erfragen bei Hrn . Apothe
Rayle rn Graben .

Karlsruhe , f Kap i t a l - G e su ch . ) Es wird ein Ka¬
pital von 6000 fl . , gegen hypoihekarjsche Sicherheit auf lie¬
gende Güter von doppeltem Werth gesucht . Das Näher «
ist im Zeit . Komproir zu erfahren .

Rastatt . fWrrthschaftS - Empfehlung .Z Unter¬
zeichneter macht einem vereb ' iichen Publikum bekam t , daß e«
muttwehr sein väterliches Hau » , das mit der Post verbundene
Gasthaus zum Badisch, « Hof dahier , übernommen , und sich
sowohl mit guter als billiger Bedienung Vesten« empfiehlt .

Kr : mer ,
Pvststallmeister md Gastgeber zum

Badischen Hof.
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